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Die vorliegenden Beiträge sind erweiterte Niederschriften der Referate, die anläßlich

eines Regenwald-Symposiums vom 12. 9.-13. 9. 1983 im Rahmen der IV. Internationalen

Gartenbauausstellung (IGA) in der Bundesrepublik Deutschland (München, 28. April

bis 9. Oktober 1983) gehalten wurden.

Wissenschaftliche Leitung des Symposiums:

Prof. Dr. W. Engelhardt

Generaldirektor der Naturwissenschafthchen Sammlungen Bayerns, München
Priv.-Doz. Dr. E. J. Fittkau

Direktor der Zoologischen Staatssammlung, München

Gesamtherstellung: Gebr. Geiselberger, Altötting
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VORWORT

Der alarmierende Rückgang der Waldfläche und die damit verbundenen negativen Ausvi^irkungen

auf Boden, Wasserhaushalt, Pflanzen- und Tierwelt sowie das Klima gehören zu den gravierendsten

ökologischen Gefahren und Problemen der Tropen und Subtropen. Die Ursachen dieser Waldzerstö-

rung sind vielfältig: Landbedarf für die Lebensmittelproduktion, Rodung für Verkehrs- und Sied-

lungszwecke, Übernutzung und Raubbau an den Waldbeständen zur Brennholz- und Nutzholzge-

winnung. Gemeinsamer Nenner ist das rasche Bevölkerungswachstum in der Dritten Welt und der

daraus resultierende wachsende Bedarf an Nahrungsmitteln, Energie, Roh- und Werkstoffen. Hinzu

kommt die von den Industrieländern ausgehende Nachfrage nach Tropenholz, die für zahlreiche Län-

der der Dritten Welt mit erheblichen Deviseneinnahmen verbunden ist.

Fast zwei Drittel der jährlichen Waldverluste in der Dritten Welt betreffen die verschiedenen Forma-

tionen der ,, geschlossenen Tropenwälder", also den Bereich der tropischen Feucht- bzw. Regenwäl-

der. Sie stellen wegen ihres einzigartigen pflanzlichen und tierischen Artenreichtums den ökologisch

vielseitigsten und bisher am wenigsten erforschten natürlichen Lebensraum dieser Erde dar. Das in ver-

schiedenen Regionen der Tropen bereits in überschaubaren Zeiträumen drohende vollständige Ver-

schwinden dieser Vegetationsform würde einen Verlust bedeuten, dessen ökologische, ökonomische,

aber auch soziale Auswirkungen heute noch kaum überschaubar, geschweige denn kalkulierbar sind.

Die alarmierende Geschwindigheit der Waldzerstörung in den Tropen erfordert daher rasches Han-

deln. Einmal zerstörte tropische Naturwälder sind in ihrer Vielfalt und ökologischen Bedeutung kaum
wiederherstellbar.

Die Durchführung eines ,,Regenwald-Symposiums" im Veranstaltungsprogramm der ,, Internatio-

nalen Gartenbauausstellung 1983 " begrüße ich daher als verdienstvollen Beitrag zu den internationalen

Bemühungen zur Erhaltung dieser wertvollen Natur- und Lebensräume. Die von namhaften Fachver-

tretern vorgetragenen wissenschaftlichen Erkenntnisse über die tropischen Regenwälder und die dar-

aus resultierenden Folgerungen und Empfehlungen für ihre Erhaltung haben die auf den vielschichti-

gen ökologischen, sozio-ökonomischen und kulturellen Querbeziehungen berührende Komplexität

des Problems deutlich werden lassen. Entwicklungspolitisch wirkt sich das in der Notwendigkeit aus,

Wege zu suchen und Konzepte zu fördern, die einerseits erlauben, den ökologischen Erfordernissen

entsprechende Flächenanteile tropischer Regenwälder zu erhalten, andererseits aber die Nutzbarma-

chung dieser erneuerbaren Naturressource für die wirtschaftliche und soziale Entwicklung im Inter-

esse der betroffenen Länder und Menschen zu ermöglichen. Die zahlreichen vom Bundesministerium

für wirtschaftliche Zusammenarbeit seit Beginn der Entwicklungshilfe geförderten Vorhaben der

forst- und holzwirtschaftlichen Entwicklung zeigen, daß die Erhaltung und nachhaltige Nutzung und

Bewirtschaftung der Tropenwaldressourcen ein schwieriges, aber dennoch kein aussichtsloses Unter-

fangen ist. Auch die Einrichtung reiner Waldschutzgebiete zur Erhaltung ökologisch besonders wert-

voller Naturräume kommt in einer solchen Strategie Bedeutung zu.

Generell ist heute festzustellen, daß in einer immer enger werdenden Welt der Umwelt- und Res-

sourcenschutz im Sinne einer dauerhaften Sicherung der natürlichen Produktions- und Lebensgrund-

lage als Basis und unabdingbare Voraussetzung für Fortschritt und Entwicklung anzusehen ist. Dies

gilt für Industrie- wie Entwicklungsländer. Die Herausforderung dieser Aufgabe richtet sich gleicher-

maßen an die verantwortlichen Regierungen wie an die einzelnen Menschen jedes Landes. Der Gene-

raldirektion der Staatlichen Naturwissenschaftlichen Sammlungen Bayerns gebührt für die Bekräfti-

gung dieses Appells im Hinblick auf die tropischen Regenwälder unser aller Dank.

Siegfried Lengl

Staatssekretär im Bundesministerium

für wirtschaftliche Zusammenarbeit
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